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Karl Schlögel

Lob des Schweigens
Über Sprach- und Begriffslosigkeit
in geschichtlichen Umbruchzeiten

Der Verfasser lenkt die Aufmerksamkeit
auf den gegenwärtigen Augenblick des
«Nichtmehr und des Nochnicht» in Mittel-
und Osteuropa, in dem eine Sprache
gefunden wird — ein Vorgang, der nicht zu
eilig von Begriffen überdeckt werden sollte.
Die Zeitungsberichte als «Weltgeschichte in
Fortsetzungen» bieten uns das Material für
eine neue Gedankenwelt. Doch: «Die
malträtierte Seele ostwärts braucht nicht
unsere Begriffe, sondern unser Gehör.
Europa hat nicht den Weg, sondern ist offen
für viele Wege.»
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François Furet

Das Rätsel eines Zerfalls

Der Historiker François Furet, dessen
Anstösse zu neuem Denken über die Fran-



zösische Revolution zu fruchtbaren Kontroversen

geführt haben, sieht im Zerfall der
kommunistischen Herrschaftssysteme —

zunächst in Mittel- und Osteuropa — ein
erstaunliches, noch nicht ganz fassbares
Phänomen, weniger mit dem Ende des

Napoleonischen Reiches, das ein Erbe an
Institutionen hinterliess, als mit dem Ende
des Hitler'schen Imperiums zu vergleichen.
Die Einzigartigkeit des Ereignisses besteht
darin, dass eine gewaltige Macht nicht
durch Niederlagen untergeht, sondern
ausschliesslich durch die dem System innewohnende

Krise. Auch hinterlässt dieses
Verschwinden eine Leere, die sogar seine Gegner

erschreckt.
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«Dort in den Flammen singt die Zeit»

Mandelstam — noch immer nicht
heimgeholt

Nicht Trotz trieb den Dichter ins Abseits,
sondern sein Glaube an die zeitlose Macht
der Dichtung. Vor allem anhand der gesammelten

Essays geht Elsbeth Wolffheim der
geistigen Biographie Ossip Mandelstams
nach, der am 15. Januar vor hundert Jahren
geboren wurde. Nur zögerlich wird sein
Werk — im Vergleich zu andern Opfern des
stalinistischen Terrors — in seine Heimat
zurückgeführt und der Dichter selbst
rehabilitiert. Er hat einmal auch in einem
Gedicht nicht nur Stalin verunglimpft,
sondern mit ihm die «schmalhalsige Brut», die
ihn umgab. Die scheint noch immer Einfluss
zu haben.
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Bedrohung der direkten Demokratie
oder Frischluft aus Europa?

Was bliebe von der direkten Demokratie im
Fall eines Beitritts der Schweiz zu EG? Es
kam seit 1891 zur Herausbildung von Teil¬

haberrechten, angefangen mit dem
Volksinitiativrecht. Initiativen und Referendum
nehmen zu, die Wahlbeteiligung nimmt ab.
Die europäischen Herausforderungen können

nicht einfach als Bedrohungen gesehen
werden, das Ausmass der Einbussen ist
gering — und sie wären auch ohne Beitritt
zu erwarten. Doch würden sich neue
Kommunikationstore öffnen. Es ist deshalb nicht
von Auszehrung zu reden, sondern von zu
Leistung anspornendem Anpassungsdruck.
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